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Wenn Jacky, mein Hund, und ich zusammen
zu unsrer kleinen Tessiner Hütte hinaufsteigen,
sind wir beide vergnügt. Wir freuen uns auf
die Wiesen, die frische Luft, die Menschen,
die Tiere und auf das nafurnahe Leben, das

wir dorf oben führen werden.
Wenn wir wieder herunter klettern, freuen

wir uns ebenso se.hr auf unseren Komfort; ich
auf mein Bad und Jacky auf gutes Futfer und
frisches Wasser. Denn Wasser isf oben rar,
und man muh es von weither holen.

Aber wieviel interessanter ist doch für Jacky
das Leben auf der Alp! Dort gibt es Ziegen,
Kühe, Schafe, Kaninchen, Truthähne, Gänse,
Hühner, und vor allem gab es dort Rosa, das
Schwein. Diese vielen Tiere gibt es nicht etwa,
um sie zu melken, zu mästen und Gewinn aus
ihnen zu ziehen. O nein, durchaus nichtl Diese'
Tiere hat man einfach aus Liebe zu ihnen.
Das hindert natürlich nicht, dah sie zum Schluh
doch einmal verzehrt werden. Aber solange
sie leben, tut man nichts, das ihren Wert
steigern könnte. Alle dürfen tun und lassen, was
sie wollen. Weder wird eine Gans oder ein
Schwein eingesperrt, um Fett anzusetzen, noch
könnte man sagen, dah sie zu diesem Zwecke
gut gefüttert werden. Sie haben ihre Freiheit

das Futter müssen sie als Gegenleistung
selber suchen. Ich glaube, alle sind glücklich
dabei, und nie zuvor habe ich Gänse gesehen,

die so hoch und weit fliegen, und

Schweine, die so schnell springen können!
Aber ach, das Schwein ist nichf mehr! Und

von ihm will ich jetzt erzählen, denn es war
sozusagen die Hauptperson da oben, und vor
allem war es die wirklich grohe Liebe meines
Schnauzers.

Sobald Jacky und ich auf der Alp ankamen,
sausfe Rosa- herbei, um ihren Hundefreund zu
begrürjen, in einem Tempo, das einem Reh

alle Ehre gemacht hätte. Dann liefen Rosa
und Jacky zuerst ein paar Runden um die
Wiesen, bis Jacky das Rennen aufgibt. Doch
die Siegerin legt sich zu ihm, und sie wälzen
sich zusammen auf der Wiese herum. Jackys
Liebesbemühungen lehnt Rosa aber sfefs prüde
und unerschütterlich ab. Rosa war aber auch
wirklich sehr hübsch und wurde immer
hübscher. Ich hatte sie zuerst als kleines, rundliches

Ferkel kennen gelernt. Aber mit den
Monaten wurde sie immer gröfjer und schlanker,

und als ich sie das letzte Mal sah, hätte
sie auf jeder Windhundausstellung die gröhten
Chancen gehabt.

Rosa war wahrscheinlich von Natur aus rosarot

wie die meisten Schweine. Aber eine
außergewöhnlich gut ausgebildete Dreckkruste Hefj
dies kaum mehr erkennen. Wahrscheinlich
schämte sie sich dieses Panzers, und darum
versuchte sie, ihn los zu werden, indem sie
sich immer und überall scheuerte, am liebsten
an dem wackligen Tisch vor meiner Hütte. Und
wie off floh dabei Nostrano und Kaffee über
Röcke und Hosen meiner empörten Gäsfe! Wie
schnell verging da die Naturliebe mancher
Städter und auf welch einfache Weise wurde
ich mif Rosas Hilfe so manchen unerwünschten
Besucher für immer los! Das ach so harmlose
Tier flöhte Angst und Schrecken ein und enf-
blöfjte dabei so manche Heldenbrusf.

Auch sonst zeigte sich Rosa teils hilfreich,
teils lästig aber immer humorvoll. Sie war
überall, und nirgends und nie war man vor
ihr sicher. Alles, woran sie sich nichf scheuern
konnte, wurde aufgefressen. Rosa fralj wirklich
alles, aber auch alles was sie fand. Dafj sie
in die Hütte kam und meinen Kamin gründlich
reinigte, war nur praktisch, und irgend etwas
mufjte die Arme schliefjlich verzehren. Aber

auch Zigaretten, Streichhölzer, Rasierklingen,
Seife und andere nützliche Dinge verschwanden

in ihrem Saumagen,yund das war weniger
erwünscht. «Wo ist meine Eurekapistole?» ruft

Orazio, der kleine Sohn des Bergbauern.
Schnell, schnell zu Rosal Und richtig, man kann

ihr die Pistole gerade noch aus dem Maul
ziehen. Bei meinem Kamm und der Zahnbürste
verzichtete ich freiwillig auf die Herausgabe.

Eines Tages, o Schreck! sehe ich, wie Rosa

und Jacky sich zusammen auf meiner Beft-

matratze wälzen, die auf der Wiese lüften

sollte, und dabei höchst vergnügt mein
Kopfkissen hin und her zerren.

Gerne gab Rosa bei solch kindlichen Spielen

einen Teil ihres Ungeziefer-Reichtums an

ihren Freund ab und verschaffte auch mir
dadurch manch schlaflose Nacht, denn meine
einzige Rettung, das Insektenpulver, hatte sie nebst
Dose heimfückischerweise aufgefressen.

Aber man soll Tofen nichts nachtragen.
Rosa wurde, wie das bei ihresgleichen

üblich, geschlachtet. Und stolz sagte mir ihre
Besitzerin, der Metzger habe behauptet, soo
ein Schwein habe er noch nie geschlachtet.
Das Wenigste an Feff, das ein Schwein bisher
hinterlassen habe, seien acht Kilo gewesen.
Rosa aber habe nichf mehr als ein Kilo
gehabt.

Jetzt wird Rosa uns nie mehr enfgegensprin-
gen, wenn wir auf die Alp steigen, und wir
werden sie sehr vermissen. M. H.
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Wsnn iscicv, mein biunci, unci icii rusammsn
ru unsrsr icisinsn Iszzinsr i-iütts kinsutzteigsn,
sinci wir bsicis vsrgnügt. Wir trsusn uns sui
ciis Wissen, ciis srizcks l.uti, ciis //snzcken,
ciis lisrs unci aus ciss nsturnsks l.sbsn, ciss

wir ciort obsn tükrsn wsrcisn.
Wsnn wir wiscisr ksrunte? iclsttsrn, trsusn

wir uns sbsnso ss.br sui unssrsn Xomtort? icb
sut msin iZsci unci iscicv sut gutsz ^uttsr unci
t^iscksz Wssssr. vsnn Wssssr isi obsn rsr,
unci msn muh es von wsitbsr boisn.

>-vbsr wisvisi intsrssssnisr isi ciocb tür iscicv
ciss >.sbsn sut cisr Xip! vort gibi ss Tiegen,
Xüke, Zcksts, Xanincken, lrutkakns, (Zsnss,
biüknsr, unci vor siism gsb ss ciort Iîozs, ciss
Zckwsin. visss visisn lisrs gibt ss nicbt stws,
um sis ru msiicsn, ru msstsn unci Qswinn sus
ibnsn ru risbsn. O nsin, ciurcbsus nicbti visss/
lisrs bsi msn sintscb sus l.isbs ru ibnsn.
vss kincisri nstüriicb nicbt, cisk sis rum 5ckiuh
ciock sinmsi vsrrskrt wsrcisn. Xbsr zoisngs
sie isbsn, tut msn nickts, cisz ikrsn Wsrt stsi-
gsrn icönnis. ^iis ciürtsn tun unci iszzsn, wsz
Zie woiisn. Wscisr wirci sins Osnz ocisr sin
Zckwsin singsspsrrt, um 5stt snruzetrsn, nock
icönnts msn zsgsn, cish zis ru ciiszsm Iwscics
gut gstüttsrt wsrcisn. 5is ksbsn ikrs I^rsiksit

cisz 5uitsr müzzsn zis siz Osgsnisistung
zsibsr zucken, ick gisubs, siis zinci giüciciick
cisbsi, unct nis ruvor ksbs ick Osnss gsssksn,

ciis zo Kock unci wsit tiisgsn, unci

8ckwsins, ciis zo zcknsii springen Icönnsni
Xbsr sck, ciss 5ckwsin izt nickt mskr! Unci

von ikm wiii ick jstrt srrskisn, cisnn sz wsr
zoruzsgsn ciis bisuptpsrson cis obsn, unci vor
siism wsr sz ciis wiriciick grohs l.isbs msinsz
Zcbnsursrs.

8obsici iscicv unci ick sut cisr Xip snicsmsn,
zsuzts koss ksrbsi, um ikrsn blunclstrsunci ru
bsgrühsn, in sinsm Tempo, cisz sinsm kek
siis iîkrs gsmsckt kstts. vsnn iistsn iîoss
unci iscicv rusrzi sin pssr icuncisn um ciis
Wiszsn, biz iscicv cisz kennen sutgibt. vock
ciis 5isgsrin isgt zick ru ikm, unci zis wsirsn
Zick ruzsmmsn sut cisr Wiszs ksrum. iscicvz
>.isbszbsmükungsn isknt Iîozs sbsr ztstz prücis
unci unsrscküttsriicK sb. koss wsr sbsr auck
wiriciick sskr kübsck unci wurcis immsr küb-
scksr. ick katts sie rusrst aiz icisinss, runciii-
cksz ^sricsi lcsnnsn gsisrnt. Xbsr mit cien
r^onatsn wurcis sis immsr gröhsr unci scklan-
Icsr, unci ais icb sie ciss istrts r/si ssb, kstts
sis sut jscisr Wincikunciouzztsilung ciis gröhtsn
Lksncsn gsksbt.

koss wsr wskrsckeiniick von d>Iatur sus rosa-
rot wis ciis msistsn Zckwsins. /-.bsr sins suhsr-
gswökniick gut suzgsbiicists vrscicicruzts iish
ciisz icsum msbr sricsnnsn. Wskrzcksiniick
zciksmts zis zick ciiszsz f'snrsrz, unci cisrum
verzückte zis, ikn ioz ru wsrcisn, incism sis
sick immsr unci übsrsii scbsusrts, sm iisbsten
sn cism wsciciigsn lizck vor msinsr i-iütts. Unci
wis ott tioh cisbsi kiostrsno unci Xsttss übsr
kocics unci i-iozsn msinsr smpörtsn Ossis! Wie
zcknsii verging cis ciis KIsturlisbs msncbsr
5tsciisr unci sut wsicb sintscbs Wsizs wurcis
ick mit kossz I-iiits so msncksn unsrwünscktsn
IZszucbsr tüs immsr ios! vss sck so ksrmioss
Iis? tiöhts Xngst unci Zckrscicsn sin unci snt-
biöhts cisbsi so msncbs i-Istcisnbruzt.

Xuck zonzt rsigts zick koss tsiiz kiitrsick,
tsiiz lästig sbsr immsr bumorvoli. 5is wsr
übsrsii, unci nirgsnciz unci nis wsr msn vor
ibr zicksr. Xiiss, woran zie sick nickt scksusrn
icönnts, wurcis sutgstrszzsn. Kols trsh wiriciick
siisz, sbsr sucb siisz wss zis tsncl. Osh zis
in ciis i-iütts icsm unci msinsn Xsmin grüncilick
rsinigts, wsr nur prslctizck, unci irgsnci stwsz
muhts ciis Xrms zckiishiick vsrrskrsn. >->bsr

suck Zigaretten, 5trsickkoirs?, Icssisriciingsn,
5sits unci sncisrs nütriicks Vings vsrzckwsn-
clsn in ikrsm Zsumsgsn,^ unci cisz war wsnigsr
srwllnsckt. «Wo ist msins iïursicspistois?» rult

Orsrio, cisr Icisins 3okn clss IZsrgbausrn.
8cknsii, zcknsii ru kossi Unci ricktig, msn icsnn

ikr ciis pistois gsrscis nock auz ciem r/sui
risksn. IZsi msinsm Xsmm unci cisr Tsknbcirsts
vsrricktsts ick trsiwiiiig sut ciis bisrsusgsbs.

iïinsz lagsz, o Zcbrscici ssbs ick, wis koza
uncl iscicv zick ruzsmmsn sut msinsr kett-
mstrstrs wsirsn, clis aut clsr Wisss iüktsri

soiits, unci cisbsi bockst vergnügt msin Xopl-
Icisssn bin unci bsr rsrren.

(Zerns gsb iîozs bsi zoick icinciiicbsn 8pis-
isn sinsn lsii ikrsz Ungsristsr-Ksicbtums sn

ibrsn ^rsurici sb unci vsrzcbsttts suck mir cia-

ciurck msnck zckistiozs KIsckt, cisnn msins sin-
rigs ksttung, cisz inzsictsnpuivsr, kstts zis nebst
vozs bsimtücicizcbsrweizs sutgetrszzsn.

Xbor msn zoii lotsn nicktz nscktrsgsn.
koss wurcis, wis cisz bsi ibrszgisicksn üb-

iicb, gszckiscktst. Uncl ztolr zsgts mir ikrs
IZszitrsrin, cler r/strgsr ksbs bsksuptst, soo
sin Zckwsin ksbs sr nock nis gszckiscktst.
vaz Wsnigzts sn I-slt, clsz sin 5ckwsin bisksr
kinteriszzsn ksbs, zsisn sckt Xiio gswszsn.
Iîozs sbsr ksbs nickt mskr siz sin Xiio
gsksbt.

istrt wirci Iîozs unz nis mskr sntgsgsnzprin-
gen, wsnn wir sut ciis Xip ztsigsn, unci wir
wsrcisn zis zskr vsrmizzsn. r^. bi.

Xisinscs unct gcöhscs Oszsiiscbsiiz'sums, !sis tür

sniZszs. vsc rsnommiscis Xsiisc, ctis vociuglicbs
Xücbs unci ciis tioits ösciisnuncz bst'isciigsn siis.
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